Das Bildungssystem in Deutschland
Das Bildungssystem in Deutschland unterscheidet sich wesentlich vom Bildungssystem in Russland. Es besteht aus den folgenden Stufen: Elementarbereich, Primarbereich, Sekundarbereich 1, Sekundarbereich 2, Tertiärer Bereich und Bildungsbereich.
   Die obligatorische Ausbildung erstreckt sich auf Kinder im Alter zwischen 6 bis 19 Jahren, deshalb ist die Dauer des Studiums in der Schule für insgesamt 13 Jahre berechnet. Danach, bei der erfolgreichen Ablage der Prüfungen, bekommt der Schüler das Zeugnis von der vollen mittleren Bildung, die ihm das Recht auf die Aufnahme in die Hochschule gibt. Jede Schule in Deutschland unterliegt der Regierung Ihres Landes. Deshalb unterscheiden sich Programme, Regeln und sogar die Dauer der Ausbildung in verschiedenen Gebieten des Landes.
Die Vorschulbildung 
In Deutschland ist sie nicht obligatorisch, deshalb ist sie so schwach entwickelt. Vor allem Kindergärten sind in Privatbesitz. Kinder von 3 bis 5 Jahren werden in den Kindergärten unterrichtet.
Die folgende Stufen bilden das Deutsche Schulsystem:
Primarbereich
In der Grundschule werden die Kinder von 6 bis zu 10-12 Jahren ausgebildet (die Altersgrenze wird in jedem Land auf verschiedene Weise bestimmt). Nach Abschluss der Grundschule werden die Schüler in die Sekundarschule eingeschrieben.
Die Hochschulen
In Deutschland gliedern sie sich in vier Typen: Gymnasium, Realschule, Hauptschule und Gesamtschule. Jede Schulform verleiht ihren Schülern bestimmte Fähigkeiten und Kenntnisse nach dem Abschluss.
Gymnasium 
Gymnasium sind die renommiertesten Arten der Institution der Sekundarstufe. Damit die Schüler in das Gymnasium eintreten können, braucht er die Empfehlungen der Grundschullehrer. Das Gymnasium-Programm ist für 9 Jahre ausgelegt, von der 5 bis 13 Klasse. Nach der 12. Klasse erhalten die Schüler ein Fachhochschulreife-Diplom, das die Zulassung zum Fachhochschulabschluss erteilt, und nach der 13. Klasse wird die staatliche Prüfung erteilt und die Schüler erhalten eine Bescheinigung über die Vollzeitausbildung. Erst nach dem Gymnasium können die Schüler in die Hochschulen des Landes kommen.
 Realschule 
Die Ausbildung in der Realschule dauert 6 Jahre, mit 5 bis 10 Klasse. Das Programm der Realschule ist auf das Erhalten einer speziellen Befähigung ausgelegt. Das nach Abschluss der Ausbildung in der Realschule ausgestellte Zeugnis (Fachoberschulreife), befähigt zum Besuch einer Fachschule. Auch nach der Realschule, können die Schüler in die höheren Klassen des Gymnasiums (11 bis 13) wechseln, und danach in der Hochschule studieren.
Hauptschule 
In der Hauptschule, wo etwa ein Viertel der Kinder sind, lernen Sie bis zu 10 Klasse. Die Hauptschule gibt eine grundlegende Grundbildung, die, wie in der Realschule, auf die Wahl der künftigen Berufe konzentriert. Nach dem Studium an der Hauptschule kommen die Schüler in der Regel in die Berufsschule.
Gesamtschule 
Die Gesamtschule umfasst die grundlegenden Merkmale aller oben genannten Bildungseinrichtungen. Die Dauer des Studiums in der Gesamtschule beträgt 6 Jahre, von 5 bis 10 Klasse. In einigen Gesamtschule gibt es auch höhere Klassen (von 11 bis 13 Klasse), organisiert nach dem Prinzip der Gymnasien, aber im Gegensatz zu dem Gymnasium, hierher kommen Kinder und ohne Empfehlungen aus der Grundschule. Außerdem gibt es nicht in allen Ländern Schulen dieser Art. 
Hochschulbildung 
Die Hochschulen in Deutschland sind in verschiedene Arten unterteilt:
Hochschule - ist eine Universität, in der Regel humanitärer Ausrichtung. 
Fachhochschule oder Universität der angewandten Wissenschaften. Fachhochschule bereiten Spezialisten für einzelne Branchen vor, in der Regel ist es ein Ingenieurwesen , Geschäftsführung, Design und humanitäre Spezialisierungen.
Universität– größer als Hochschule und Fachhochschule. Die Zahl der Fakultäten und studierten Studiengänge kann sehr groß sein (bis zu 400). Hier werden die Studenten rein wissenschaftliche Tätigkeit, hier werden die grundlegenden und angewandten Forschungen durchgeführt. Die Universität verfügt über Fachgebiete wie Medizin, Naturwissenschaften, Technische- und Geisteswissenschaften, Rechtswissenschaft, Theologie, Wirtschaftswissenschaften, Soziologie und Agrarwissenschaften. Eine breite Auswahl an Themen in einer Fakultät ermöglicht es Ihnen, interdisziplinäre Bildung und Spezialisierung auf verschiedene Aspekte des Studiums zu erhalten.
Technische Universität – Universität für technische Bildung. Hier werden die einzelnen Bereiche der Wissenschaft im Detail untersucht: Chemie, Physik, Maschinenbau, Elektronik, Elektrotechnik, Materialwissenschaft und andere. 
Es gibt auch eine Reihe von Fachhochschulen. Zum Beispiel, pädagogische Schulen, theologische Schulen, Kunst-und Musikschulen, Filmschulen und andere. Die Hochschulbildung selbst hat mehrere Stufen, nach denen Diplome ausgestellt werden und wissenschaftliche Studiengänge vergeben werden (Bachelor, Master, Doktor).
Erste Stufe
Bachelor - Studiengänge für 3 bis 4 Jahre, je nach Art der Hochschule, im Fachhochschule-Studiengang für 4 Jahre. Zusätzlich müssen die Studenten innerhalb der 2 Jahre ein Praktikum absolvieren. Nach Abschluss des Studiengangs müssen die Studenten ein Diplomprojekt durchführen und eine staatliche Prüfung ablegen. Und danach werden die Studenten einen Bachelor/ Bakkalaureus bekommen.
Zweite Stufe 
Nach dem Bachelor-Studiengang haben die Studierenden das volle Recht, das Studium an Master-Studiengängen fortzusetzen. Die Master-Programme sind für einen Zeitraum von 1 bis 4 Jahren. Während des Programms, werfen die Studenten besonderes Augenmerk auf die Forschungsarbeit. Nach Abschluss des Studiengangs müssen die Studenten ein Diplomprojekt durchführen und die staatlichen Prüfungen ablegen, danach wird der Student ein Master bekommen.
Dritte Stufe 
Der Student kann einen akademischen Doktortitel in einem der an deutschen Universitäten anerkannten Abschlüsse erhalten. 
Der Student findet sich der wissenschaftliche Leiter, der dem Studenten das Thema der Dissertation anbietet. Das Programm dauert 2 bis 5 Jahre. Nach dem schreiben der Diplomarbeit und seiner Verteidigung wird der Student einen Doktortitel bekommen.
